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1) Einleitung 

Manch einer fragt sich, warum ein Verein ein Kinder- und Jugendschutzkonzept braucht. Zur 

Beantwortung dieser Frage gibt es vier Argumentationslinien: 

 
a) Ein Schutzkonzept soll allen Mitgliedern des Kanu- und Ski-Club Lünen e.V. helfen 

Kinder und Jugendliche vor Kindeswohlgefährdung zu schützen. Durch die 

Aufmerksamkeit aller Beteiligten wird das Risiko verringert, dass (sexualisierte) 

Gewalt im Verein nicht ausgeübt wird. Durch eine „Kultur des Hinsehens“ und des 

„Achtens“ wird ein respektvoller Umgang mit den Schutzbefohlenen ermöglicht. Nur 

durch ein frühzeitiges Erkennen können Unterstützungssysteme aktiviert werden. 

b) Die Kinder – und Jugendlichen in ihren eigenen Rechten zu stärken 

c) Ebenso wichtig ist der Schutz der ehrenamtlich Verantwortlichen vor unbegründeten 
Verdächtigungen in diesem Bereich. 

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher, weiblicher und diverser 
Sprachformen (m/w/d) verzichtet. Alle Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für aller Geschlechter. 

 

2) Grundsätze des Vereins  

Es gilt zum einen die Satzung des Kanu- und Ski-Club Lünen. Zum anderen ist ein faires 
Miteinander mit Respekt und Toleranz auf dem Wasser und an Land für alle Mitglieder ein 

hohes Gut. 

 

3) Ziele des Schutzkonzeptes 

Dem Schutz von Kindern und Jugendlichen wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

- Oberste Priorität im Verein hat das Recht der Kinder- und Jugendlichen auf 
körperliche Unversehrtheit / Intimsphäre zu wahren, einschließlich jeglicher Form von 
physischer, psychischer oder sexueller Gewalt. 

- Handlungssicherheit für alle Beteiligten zu schaffen. 
- Niemand darf zu einer Übung, Teilnahme oder Aktivität gezwungen werden. 
- Minimierung des Risikos von Nähe-Distanz-Problematiken. 
- Schaffung eines Klimas der Offenheit und Transparenz. 

- Verzicht auf diskriminierende, gewalttätige und sexistische Äußerungen in der 
alltäglichen Kommunikation untereinander. 

 

4) Risikoanalyse und Maßnahmen 

In einem Verein geht es nicht nur darum, massive Übergriffe körperlicher (sexualisierter) 

Gewalt abzuwehren, sondern auch darum, unauffälligen Belästigungen oder 

Annäherungsversuchen keine Chance zu geben.  

Um die oben genannten Ziele zu erreichen, werden im Folgenden mögliche Risikofaktoren 

und Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
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- Fehlende Transparenz, mangelnde Handlungskompetenz 
und unzureichende Interventionsmöglichkeiten 

- Sexualität und Gewalt als Tabuthemen im Verein 
- Abwertende, sexistische und diskriminierende Sprache 
- Unklare Ansprechpersonen und Vorgehensweisen bei 

Verdachtsfällen 
- Fehlende professionelle Unterstützungsmöglichkeiten 

(zuständiges Jugendamt oder Facheinrichtung) 

- Implementierung/Sensibilisierung für das Schutzkonzept 
- Klare Regeln, Handlungsabläufe und Verantwortlichkeiten 
- Sensibilisierung: Alle Vereinsmitglieder/Trainer verpflichten sich, das 

Schutzkonzept auf der Homepage zu lesen und danach zu handeln, um die ersten 
Ziele des Schutzkonzeptes einzuhalten (Neuaufnahmen durch Unterschrift auf 
dem Aufnahmeantrag). 

- Alle Vereinsmitglieder kommunizieren wertschätzend und respektvoll im 
persönlichen und medialen Kontakt. 

- Benennung und Aushang von Ansprechpersonen (1 x weibl. + 1 x männl.) 
- Erstellung eines Krisenplans 
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- Einstiegsmöglichkeiten und Freiräume für sexuell 
übergriffige Mitarbeitende (z.B. nicht-pädagogische oder 
ehrenamtliche Mitarbeitende), die im Präventions- und 
Schutzkonzept nicht berücksichtigt werden 

- Mangelndes Wissen und Problembewusstsein 
- Rechtsunsicherheit 

- Thematisierung in Gesprächen mit Trainern, Vorstand und Mannschaftskapitänen 
z.B. Vorstands oder Teamsitzungen 

- Verpflichtung von Vorstandsmitgliedern, Trainern und Betreuern zur Vorlage eines 
erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses alle drei Jahre, aber keine Kopien 
anfertigen oder aufbewahren 

- Mit der Unterschrift der Trainer wird der Ehrenkodex des DKV für die gesamte 
Verweildauer im Verein anerkannt  

- Information, Beratung und Fortbildung 
- Erklärvideos: https://www.schutzkonzepte.at/erklaervideos-animiert/ 

 Abrufdatum 10.01.2025 
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- Mangelndes Wissen und Problembewusstsein 
- Sich nicht einmischen wollen 

- Unterschiedliche Erziehungsstile 

- Information und Sensibilisierung durch Elternabende: Schutzkonzept lesen, 
akzeptieren und danach handeln 

- Veränderungen beim eigenen Kind/Jugendlichen wahrnehmen 
- Eltern in ihrer Aufmerksamkeit stärken 
- Sicherheit der Kinder und Jugendlichen hat oberste Priorität 
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- Mangelnde Aufklärung und fehlendes Problembewusstsein 
- Scham / Tabuisierung des Vorfalls / Schuldgefühle  
- Mangelndes Selbstvertrauen 
- Gefühl der Machtlosigkeit und fehlende Möglichkeit, sich 

jemandem anzuvertrauen 

- Unterschiedlicher kultureller und sprachlicher Hintergrund 
 

- Informationsveranstaltung mit Filmen/Plakaten (Kinderschutz 2022 des DKV)  
- Gespräche auf Augenhöhe führen 
- Selbststärkung und Sozialkompetenz mit jeweils spezifischer Ausrichtung für 

Jungen und Mädchen (Kanu NRW Broschüre) 
- Beschwerdemanagement 
- Mitgestaltung des Schutzkonzeptes für Kinder und Jugendliche 
- https://www.youtube.com/watch?v=seWa--CCdLY Abrufdatum 10.01.2025 
- https://www.youtube.com/playlist?list=PLPcvggdGydHfdNa081VM5nZGVl4TZh3qI 

Abrufdatum 03.01.2025, Deutscher Sportjugend 

https://www.schutzkonzepte.at/erklaervideos-animiert/
https://www.youtube.com/watch?v=seWa--CCdLY
https://www.youtube.com/playlist?list=PLPcvggdGydHfdNa081VM5nZGVl4TZh3qI
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- Unprofessioneller Umgang mit Nähe und Distanz 
 
 
- psychische und körperliche bzw. sexuelle 

Grenzverletzungen 
 
 
 
- Verhalten im/am Bootshaus / Regatten 
 
 
 
 
 
- Grenzverletzungen durch scheinbar unbeabsichtigte 

körperliche Berührungen 
Unvermeidbare Berührungen im Kanu- und Drachenbootsport 
können z.B. sein: 
- Korrektur der Paddelhaltung oder beim Hanteltraining, 

Hilfestellung im Boot, an Land, beim Kentern 
- Kontrolle der Sportkleidung beim Anlegen der Ausrüstung 
- Emotionale Momente, die mit Körperkontakt einhergehen 

z.B. bei Sieg- oder Niederlage 
 

- Grenzverletzungen in (vertraulichen) Gesprächen (z. B. 
Anzüglichkeiten oder Annäherungsversuche) gezielte 
körperliche Berührungen zur eigenen sexuellen Erregung, 
d.h. direkte Formen sexueller Gewalt 
 

- Ertrinkungsgefahr beim Wassersport 

- Kennen, Einhalten und Vermitteln mit den sozialen, sportlichen Regeln durch die 
Trainer/Betreuer 

- Vorbildfunktion des Trainers/Betreuers 
- Gespräche, Trainings finden in der Regel nach dem „6-Augen-Prinzip“ statt, d.h. 

eine weitere Person (Kind/Jugendlicher oder Trainer bzw. Elternteil oder 
Vereinsmitglied) ist in unmittelbarer Nähe 

- Nur angekündigte Einzelgespräche nach Rücksprache mit dem betroffenen 
Kind/Jugendlichen und telefonischem oder persönlichem Kontakt mit den Eltern 
(kann sehr kurzfristig notwendig werden) 

- Vermeidung von Einzelbegegnungen im/am Bootshaus, egal aus welchem Anlass 
(Training/Spaßfahrten/private Treffen/Reparaturen an Booten etc.)  

- Die Mitnahme einzelner Kinder/Jugendlicher durch Trainer in den Privatbereich 
(z.B. Wohnung) ist untersagt. Ausnahme: als Freunde (mit Einverständnis der 
jeweiligen Erziehungsberechtigten) der eigenen Kinder 

- Ankündigung von Hilfe und unvermeidbarem Körperkontakt mit Beobachtung der 
Reaktion des Gegenübers und entsprechender Anpassung/Unterlassung des 
eigenen Verhaltens, z.B. Trösten mit Umarmung 

 
 
Achtung: in Notfallsituationen (Rettung von Leib und Leben) kann von der obigen 
Regel abgewichen werden 
 
 
 
- Keine Duldung von Liebesbeziehungen zwischen betreuenden Trainern, 

Betreuern o.ä. und minderjährigen Kindern/Jugendlichen 
 
 

- Beginn der Wassereinheit nur nach Aufforderung durch Trainers, Betreuer, keine 
Alleingänge der Kinder und Jugendlichen 
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- Kontaktaufnahme durch sexuell übergriffige Personen über 
das Internet / Handy (z.B. unter Vortäuschung einer 
anderen Identität) 

- Entwürdigende Video- und Fotoaufnahmen sowie 
Äußerungen in sozialen Medien 

- Förderung der digitalen Kompetenz von Kindern und Jugendlichen in sozialen 
Medien (z. B. Instagram, Tik Tok, Chat) 

- Vorbildfunktion der Trainer/Betreuer im Bereich der sozialen Medien 
- Reduzierung von Regelverstößen und Mobbing durch Gespräche mit den 

Betroffenen und Trainern 
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Thema Umkleiden und Duschen im Bootshaus und bei 
Veranstaltungen 
 
Im Bootshaus gibt es nach Geschlechtern getrennte Umkleiden 
/ Duschen. Es kann zu Überschneidungen mit anderen 
Mitgliedern /Gruppen des jeweiligen Geschlechts kommen 
- Duschen nach dem Training 
 
 
 
 
 
 
 
- Umkleidesituation in der Öffentlichkeit/am Fluss/Regatten 
 
- Mehrtägige Wettkämpfe, Trainingslager, Übernachtung vor 

Ort 
 
 
- Alle Situationen, aus welchen Gründen auch immer, wo 

eine Eins-zu-Eins-Begegnung aufgrund der Aufsichtspflicht 
entsteht könnte 

 

Die Umkleide-/Duschräume dürfen zu keiner Zeit für Ton-, Foto- oder 
Filmaufnahmen genutzt werden. 
- Eins-zu-Eins-Begegnungen in den Umkleideräumen sollten möglichst vermieden 

werden. Sollte es dennoch zu einer solchen Situation kommen, sind folgende 
Möglichkeiten denkbar: schnellstmöglich einen anderen Raum aufsuchen, Kind 
/Jugendlicher oder Erwachsener wartet kurz, um die Intimsphäre zu wahren 

- Beim Betreten der Umkleideräume immer anklopfen, damit sich die Kinder etwas 
überziehen können - Bei Aufsichtspflichtgründen möglichst gleichgeschlechtliche 
Erwachsene 

- Duschen (aus Umwelt – und Kostengründen) und Umkleiden möglichst 
kurzhalten, da die Umkleide kein Aufenthaltsraum ist 

Achtung: in Notfallsituationen (Rettung von Leib und Leben) kann von der obigen 
Regel abgewichen werden 
Zum Umkleiden im Freien: 
- Schutz und Wahrung der Intimsphäre (Zelt und Umkleidekabine zu jeder 

Veranstaltung mitnehmen) 

- Übernachtung gleichgeschlechtlicher Kinder/Jugendlicher immer mindestens zu 
zweit in einem Zelt/Zimmer. Trainer/Betreuer nicht alleine mit einem Kind in einem 
Raum übernachten lassen 

Alle Mitglieder, egal ob Kinder /Jugendlichen oder Eltern geben Acht, dass es zu 
keiner Eins-zu-Eins-Betreuung von Erwachsenen und Kind / Jugendlicher kommt. 
Sollten Ausnahmen von den oben angeführten Regeln (auch Punkt 5 betreffend) 
notwendig sein, dann nur in Absprache mit dem betroffenem Kind/Jugendlicher/ 
Erziehungsberechtigter/ Trainern/Betreuern (z.B. per Videoschaltung, 
Telefonieren oder Anwesenheit eines Erziehungsberechtigten) 

8
. 

Q
u
a
lif

iz
ie

ru
n
g

 

- Unübersichtlichkeit der Vielzahl von Internetseiten 
- Begrenzte zeitliche Ressourcen für die Einarbeitung  

 

- Teilnahme von Schulung vom Landessportbund NRW 
(https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/termine-
schulungen Abrufdatum 03.01.2025) 

- Angebote zur Selbstschulung: 
- Folge 1 sexualisierte Gewalt: https://www.youtube.com/watch?v=c_MQv3wLAYc 
- Folge 2 Täterstrategie: https://www.youtube.com/watch?v=dLE25FYNxSg  
- Folge 3 Prävention: https://www.youtube.com/watch?v=DsVcogb0pjM 
Alle drei Folgen von der Fachstelle „Kein Missbrauch“, Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe 
Kreissportjugend Karlsruhe 
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- Wahrnehmungsreduktion und Senkung der Hemmschwelle 
bei Alkohol /Drogenkonsum etc. 

- Der Konsum von berauschender Mittel unterliegt dem Jugendschutzgesetz 
(https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/BJNR273000002.html Abrufdatum 
03.01.2025) 

https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/termine-schulungen%20Abrufdatum%2003.01.2025
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/termine-schulungen%20Abrufdatum%2003.01.2025
https://www.youtube.com/watch?v=c_MQv3wLAYc
https://www.youtube.com/watch?v=dLE25FYNxSg
https://www.youtube.com/watch?v=DsVcogb0pjM
https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/BJNR273000002.html
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5) Kinder- und Jugendrechte 

Die Achtung der Rechte von Kindern und Jugendlichen ist dem Kanu- und Ski-Club sehr 
wichtig. Jedes Kind und jeder Jugendliche hat die gleichen Rechte, wie sie im Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland verankert sind. Dabei spielt es keine Rolle, welches 
Geschlecht, welche Herkunft oder welche Behinderung das Kind hat. 
 
Die Kinder und Jugendlichen sollen sich im Verein geborgen fühlen und sich entwickeln 
können. 
 

 

 

Aus: https://www.kanu.de/DER-DKV/Bundesverband/Safe-Sport-52216.html Abrufdatum 25.06.2024 

Reinhard Schocke 

Louisa Tiemann 

https://www.kanu.de/DER-DKV/Bundesverband/Safe-Sport-52216.html
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6) Krisenplan  

Bei Verdacht auf oder im Fall von (sexualisierter) Gewalt 

- Dem Kind / Jugendlichen zuhören, seine Äußerungen ernst nehmen. Dem Kind / 

Jugendlichen erklären, dass sein Verhalten sehr mutig war. Das Kind / Jugendliche hat nichts 

falsch gemacht und ist nicht schuld, was passiert ist. Die Länge der Erzählung wird vom Kind/ 

Jugendlichen bestimmt. Dem Kind / Jugendlichen Hilfe anbieten, aber nichts versprechen, 

was nicht gehalten werden kann. 

- Ruhe bewahren, nicht überstürzt handeln. Nur offene Fragen stellen – keine Suggestivfragen 

oder Ja/Nein-Fragen. Es geht nicht darum Geständnisse zu entlocken. 

- Wichtig: Jeder ist dem Kindeswohl verpflichtet. 

- Wichtig: Niemals den potentiellen Täter konfrontieren!!  

 

 

                                                                                                                                                                

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Anlehnung: Wassersportverein „Niederrhein“ e.V. Duisburg - Kinder- und Jugendschutzkonzept S. 7  

 

Eigene 

Beobachtung / 

Wahrnehmung 

Informationen von 
der betroffenen 

Person 

Informationen von 
Beobachter  

Dokumentation des Vorfalls 
(Datum, Uhrzeit, Unterschrift) 

Bei 
Gefahr  

in 
Verzug 

Keine 
Gefahr  

in 
Verzug 

Unverzügliche Information der Polizei 
Allgemeiner Notruf: 110 

Polizeidienststelle Lünen: 0230676523121 

Informationen an Ansprechpartner des Vereins 
Reinhard Schocke   01702010111  
Susanne Fränkel   01735151144 

 

Information an den Vorstand 

Gemeinsame Beurteilung und Entscheidung über weiteres Vorgehen 

Kontaktierung:  
Jugendhilfe und Förderung Stadt Lünen 
Beratungsstellen z.B. Caritas, KIDKIT 

Kanu NRW 

Gespräche mit betroffener Person und 
Erziehungsberechtigter / potentiellen 

Täter 
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7) Literatur: 

- DKV_2.2 Risikoanalyse Schutzkonzept  

https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1645018960000//downloads/service/pisg/2.2%20Risikoa

nalyse.pdf Abrufdatum am 25.06.2024 

- DKV-Ehrenkodex: 

(https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1639492001000//downloads/dkv/satzungen/DKV-

Ehrenkodex.pdf Abrufdatum 03.01.2025) 

- DOSB-Leitlinien zur Aufarbeitung sexualisierter Belästigung und Gewalt Abrufdatum 25.06.2024 

- Film für den Elternabend: https://kinderchancen-kinderschuetzen.podigee.io/15-neue-episode 

Abrufdatum 10.01.2025 

- Jugendschutzgesetz https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/BJNR273000002.html Abrufdatum 

03.01.2025 

- Kanu NRW Konzept Prävention sex. Gewalt 

file:///C:/Users/User/Downloads/konzept%20prvention%20sex.%20gewalt%20kv%20nrw-1.pdf 

Abrufdatum 25.06.2024 

- Stärkung von Kindern und Jugendlichen in den Vereinen https://www.kanu.de/DER-

DKV/Bundesverband/Safe-Sport-52216.html Abrufdatum 25.06.2024 

- TSV Bergerhausen Das Jugendschutzkonzept https://www.tsv-

berghausen.de/index.php/jugendschutz Abrufdatum 03.01.2025 

- Wassersportverein „Niederrhein“ e.V. Duisburg https://www.wsvniederrhein.de/wp-

content/uploads/2024/11/Jugendschutzkonzept-WSV-Niederrhein.pdf Abrufdatum 28.11.2024 

- Poster Schutzkonzepte im Sport: https://engagement-schutzkonzepte.elearning-

kinderschutz.de/pluginfile.php/2537/mod_resource/content/1/Poster%2013_LE-4-

3_Umsetzung%20Schutzkonzepte%20im%20Sport.pdf Abrufdatum 10.01.2025 

 

https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1645018960000/downloads/service/pisg/2.2%20Risikoanalyse.pdf
https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1645018960000/downloads/service/pisg/2.2%20Risikoanalyse.pdf
https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1639492001000/downloads/dkv/satzungen/DKV-Ehrenkodex.pdf
https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1639492001000/downloads/dkv/satzungen/DKV-Ehrenkodex.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/SafeSport/Safesport_-_Leitlinien_zur_Aufarbeitung_sexualisierte_Gewalt.pdf
https://kinderchancen-kinderschuetzen.podigee.io/15-neue-episode
https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/BJNR273000002.html%20Abrufdatum%2003.01.2025
https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/BJNR273000002.html%20Abrufdatum%2003.01.2025
file:///C:/Users/User/Downloads/konzept%20prvention%20sex.%20gewalt%20kv%20nrw-1.pdf
https://www.kanu.de/DER-DKV/Bundesverband/Safe-Sport-52216.html%20Abrufdatum%2025.06.2024
https://www.kanu.de/DER-DKV/Bundesverband/Safe-Sport-52216.html%20Abrufdatum%2025.06.2024
https://www.tsv-berghausen.de/index.php/jugendschutz%20Abrufdatum%2003.01.2025
https://www.tsv-berghausen.de/index.php/jugendschutz%20Abrufdatum%2003.01.2025
https://www.wsvniederrhein.de/wp-content/uploads/2024/11/Jugendschutzkonzept-WSV-Niederrhein.pdf%20Abrufdatum%2028.11.2024
https://www.wsvniederrhein.de/wp-content/uploads/2024/11/Jugendschutzkonzept-WSV-Niederrhein.pdf%20Abrufdatum%2028.11.2024
https://engagement-schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de/pluginfile.php/2537/mod_resource/content/1/Poster%2013_LE-4-3_Umsetzung%20Schutzkonzepte%20im%20Sport.pdf
https://engagement-schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de/pluginfile.php/2537/mod_resource/content/1/Poster%2013_LE-4-3_Umsetzung%20Schutzkonzepte%20im%20Sport.pdf
https://engagement-schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de/pluginfile.php/2537/mod_resource/content/1/Poster%2013_LE-4-3_Umsetzung%20Schutzkonzepte%20im%20Sport.pdf

